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Der XII. Zivilsenat des Bundesgerichtshofs hat am 22. November 2006  

durch den Richter Sprick, die Richterin Weber-Monecke und die Richter Prof. 

Dr. Wagenitz, Dr. Ahlt und Dose 

beschlossen: 

Auf die Rechtsbeschwerde des Beklagten wird der Beschluss des 

10. Senats für Familiensachen des Oberlandesgerichts Hamm 

vom 31. Juli 2002 aufgehoben. 

Die Sache wird zur erneuten Entscheidung, auch über die Kosten 

des Rechtsbeschwerdeverfahrens, an das Oberlandesgericht zu-

rückverwiesen. 

Wert: 3.738 € 

 

 

Gründe: 

I. 

Die Klägerin hat den Beklagten auf Zahlung von Trennungs- und Kindes-

unterhalt in Anspruch genommen. Durch das angefochtene Urteil hat das 

Amtsgericht der Klage teilweise stattgegeben. Es hat die Auffassung vertreten, 

von dem durchschnittlichen monatlichen Nettoeinkommen des Beklagten seien 

u.a. Fahrtkosten abzusetzen, die allerdings nur mit monatlich 77 DM anzuset-

zen seien, nämlich 220 Tage x 20 km x 0,42 DM : 12. Die monatlichen Unter-

haltszahlungen des Beklagten an seine erste Ehefrau seien dagegen nicht zu 
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berücksichtigen. Er habe zwar den gerichtlichen Vergleich vom 1. September 

2000 vorgelegt, nach dem er an seine geschiedene Ehefrau monatlichen Un-

terhalt von 330 DM zu zahlen habe. Gleichwohl könne ohne weiteren Sachvor-

trag nicht von einer fortbestehenden Unterhaltsverpflichtung ausgegangen wer-

den.  

2 Gegen das dem Beklagten am 3. Mai 2002 zugestellte Urteil hat er am 

8. Mai 2002 Berufung eingelegt und diese am 1. Juli 2002 begründet. Er hat 

beantragt, unter Abänderung des Urteils die Klage auf Trennungsunterhalt ab-

zuweisen. Zur Begründung hat er ausgeführt: Das Urteil des Amtsgerichts auf 

Trennungsunterhalt sei fehlerhaft. Der Beklagte sei nicht leistungsfähig, die 

ausgeurteilten Beträge zu zahlen. Fehlerhaft seien schon die Berechnungen 

des Amtsgerichts. Es seien monatliche Fahrtkosten von 154 DM abzuziehen. 

Außerdem zahle der Beklagte nicht nur an das Kind aus erster Ehe, sondern 

auch an seine geschiedene Ehefrau Unterhalt. Der diesbezügliche erstinstanzli-

che Vortrag sei vom Amtsgericht nicht berücksichtigt worden. Es könne insoweit 

auf den Vergleich verwiesen werden. Tatsächlich habe der Beklagte vor Ab-

schluss dieses Vergleichs noch höhere Beträge gezahlt. Unter Berücksichti-

gung dieser Unterhaltszahlungen sei der Beklagte nicht weiter leistungsfähig.  

Das Oberlandesgericht hat die Berufung als unzulässig verworfen. Da-

gegen wendet sich der Beklagte mit der Rechtsbeschwerde. 
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II. 

1. Die Rechtsbeschwerde ist gemäß § 574 Abs. 1 Nr. 1 ZPO i.V. mit 

§ 522 Abs. 1 Satz 4 ZPO statthaft. Dem steht nicht entgegen, dass der Wert der 
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geltend gemachten Beschwer 20.000 € nicht übersteigt. Diese Wertgrenze gilt 

nach § 26 Nr. 8 EGZPO nur für die Statthaftigkeit der Nichtzulassungsbe-

schwerde nach § 544 ZPO und kann auf die Rechtsbeschwerde gegen einen 

die Berufung als unzulässig verwerfenden Beschluss nicht entsprechend ange-

wendet werden (BGH Beschluss vom 19. September 2002 - V ZB 31/02 - 

NJW-RR 2003, 132). Die Rechtsbeschwerde ist auch zulässig, da die Siche-

rung einer einheitlichen Rechtsprechung eine Entscheidung des Rechtsbe-

schwerdegerichts erfordert (§ 574 Abs. 2 Nr. 2 ZPO). 

2. Die Auffassung des Berufungsgerichts, die Berufung des Beklagten 

enthalte keine ausreichende Begründung und sei deshalb unzulässig, hält einer 

rechtlichen Nachprüfung nicht stand. Das Berufungsgericht hat die inhaltlichen 

Anforderungen an eine Berufungsbegründung nach § 520 Abs. 3 Satz 2 Nr. 2 

ZPO n.F. überspannt. 

5 

Gemäß § 520 Abs. 3 Satz 2 Nr. 2 ZPO hat die Berufungsbegründung die 

Bezeichnung der Umstände zu enthalten, aus denen sich nach Ansicht des 

Rechtsmittelführers die Rechtsverletzung und deren Erheblichkeit für die ange-

fochtene Entscheidung ergibt. Da die Berufungsbegründung erkennen lassen 

soll, aus welchen tatsächlichen und rechtlichen Gründen der Berufungskläger 

das angefochtene Urteil für unrichtig hält, hat dieser diejenigen Punkte rechtli-

cher Art darzulegen, die er als unzutreffend ansieht, und dazu die Gründe an-

zugeben, aus denen er die Fehlerhaftigkeit jener Punkte und deren Erheblich-

keit für die angefochtene Entscheidung herleitet. Zur Darlegung der Fehlerhaf-

tigkeit ist somit lediglich die Mitteilung der Umstände erforderlich, die das Urteil 

aus der Sicht des Berufungsklägers in Frage stellen. Besondere formale Anfor-

derungen werden insoweit nicht gestellt. Die Berufungsbegründung erfordert 

insbesondere weder die ausdrückliche Benennung einer bestimmten Norm 

noch die Schlüssigkeit oder jedenfalls Vertretbarkeit der erhobenen Rügen (vgl. 
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etwa BGH Beschlüsse vom 26. Juni 2003 - III ZB 71/02 - NJW 2003, 2532, 

2533 = FamRZ 2003, 1272, 1273 und vom 21. Mai 2003 - VIII ZB 133/02 - 

NJW-RR 2003, 1580). 

7 Entgegen der Ansicht des Berufungsgerichts genügt die Berufungsbe-

gründung diesen Anforderungen. Der Beklagte hat ausgeführt, dass das Amts-

gericht seine Leistungsfähigkeit aufgrund fehlerhafter Berechnung unzutreffend 

beurteilt habe; es seien monatliche Fahrtkosten von 154 DM abzusetzen. Inso-

weit war es nicht erforderlich, den Rechenfehler im Einzelnen auszuführen. 

Damit ist ein Umstand dargelegt, aus dem sich nach Auffassung des Beklagten 

eine Rechtsverletzung, nämlich die unzutreffende Beurteilung seiner Leistungs-

fähigkeit ergibt. Dies schließt zugleich die Erheblichkeit der behaupteten 

Rechtsverletzung ein, da es im Berufungsverfahren nicht mehr um den Kindes-, 

sondern um den Ehegattenunterhalt geht.  

Darüber hinaus hat der Beklagte die Berechnung des Amtsgerichts an-

gegriffen, soweit dieses den an die erste Ehefrau zu zahlenden Unterhalt nicht 

berücksichtigt hat. Er hat die Auffassung vertreten, diese Zahlungen seien in 

Abzug zu bringen, da er sich hierzu durch Vergleich verpflichtet habe, was das 

Amtsgericht nicht beachtet habe. Auch damit hat der Beklagte einen Umstand 

bezeichnet, aus dem sich eine Rechtsverletzung, nämlich wiederum die unzu-

treffende Beurteilung seiner Leistungsfähigkeit, ergibt. Dies impliziert zugleich 
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die Entscheidungserheblichkeit seines Vorbringens, denn die ein Kind betreu-

ende geschiedene Ehefrau des Beklagten geht der Klägerin im Rang vor 

(§ 1582 Abs. 1 BGB). 

 

Sprick  Weber-Monecke  Wagenitz 

 Ahlt  Dose 

 

Vorinstanzen: 

AG Recklinghausen, Entscheidung vom 29.04.2002 - 45 F 274/00 -  

OLG Hamm, Entscheidung vom 31.07.2002 - 10 UF 106/02 -  



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000500044004600206587686353ef901a8fc7684c976262535370673a548c002000700072006f006f00660065007200208fdb884c9ad88d2891cf62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef653ef5728684c9762537088686a5f548c002000700072006f006f00660065007200204e0a73725f979ad854c18cea7684521753706548679c300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020b370c2a4d06cd0d10020d504b9b0d1300020bc0f0020ad50c815ae30c5d0c11c0020ace0d488c9c8b85c0020c778c1c4d560002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken voor kwaliteitsafdrukken op desktopprinters en proofers. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents for quality printing on desktop printers and proofers.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure true
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


